
IntclligenMlltt Mr Wacher Zeitung «r. 101.
(1054—1) Nr. 1854.

E d i c t .
.̂ Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

.^") wird bekannt gegeben, daß über
Zuschreiten des Franz Blaz von
wume din-ch Herrn Dr . Supvan-
.^ltsch wider Bartlmä Blaz unbe-
"Nnten Aufenthaltes, w '̂gen Super-

^notat ion der Cessionsurkunde vom

d e s i ^ ^ ^ " ' s das zn Gnnsten
^^etztern in der Landtafel »uli ^onl.

^ < ^ o l . 145 und ^om. X V I I I
^ ' . ^l) intabulirte Urtheil vmu 3ten
5 " ^ 6 6 , Z. 8352/ob 202 f l .

" ' "-«. c., die den Bartlmä Blaz be-

treffende Tabularrubrik dem für den-
selben bestellten ounuoi' :^I cl0tuiu
Herrn Dr . v. Schrey, Advocaten in
Laidach, zugestellt worden sei.

Hievon wird Vartluiä Blaz we-
gen allfälliger eigener Wahrung sei-
ner Rechte verständigt.

Laibach, am 10. Aprils 1869.

" M s H ^ Nrl 1078.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. ÄcziilSgerichtc Nasscnfnsi

wird hicmit l i ^ im t «cmacht:
Cö sci iil'l'r twü Älisllchl,',! dcS Hcrn, Iul)

Wisjak uon Nlidolfijwcrlh gc^cn Bnlcutin
Prah uon Grailach wegen ans dcm qc-
richllichcn Vergleiche uom 20. Icmmr 18tt8,

Z. 1962, schuldiger 613 si. ö. W. c.". c in
diecxccntivc öffentliche Verslei^crul^ derbem
lctzlcrsli ^ehüiicien, iin Grimdlnichc dĉ  Gli^
tcö Grailach xl ! ' Rctf.-Hll',4uol'l'o!M!imdc!i,
gerichtlich c>nf l?74 fl. bewcrlhclcn Hndc;
deii in demselben Grmiddnchc >nl) Beig-
Nr. 89 »eu, 146 ult voitommcndc!', nus
200 f l . licwci'lhctcn Äclgvealität Ncioüit;
der dein (Kxcclitcn zl,stt'l)ci,di.'n Acsitz- lind
Eigcnthnniöi'cchtc auf drn, im Glnndlinchc
der Herrschast Kroisenbach >lll> ^c>>.-
Nr. 35, Fol. 79 uoltommcndcn Weingar«
ten in O ü o g , im SchähilngSmcllhc pcr
150 fl., ond aus die, von dcr im Ginnd-
buche dcö Gnteö Grailach ^iili Nclf,»
)tr. 2 uorkmnmcndcn Nculität noch nicht
adgeschricdcncn P a i ^ N r . 535 und 99/>>
ocr Gemeinde St . Nuftrcchl, im Schä'z-
zm'golvcrthe per 90 si,, endlich dcr ans

341 si. 10 lr. geschätzten Fahinissc ge-
williget, und znr Vornahme dnscldcn die
drei Fcilliiclnnas Ta^satznngcn ans dcn

1 4. M a i ,
14. I n n i ui,d
14. I n l i 1 8 6 9 ,

icdcsmal Pormittaas nm 9 Uhr, in loco
dcr Lic'gci'schastcn n>,d Fahioissc mit dc>n
Anhange bestimmt woidcn, daß die fcilzu«
l'ictcndcn Realitäten nnr bei der letzten Feil«
liiclnng anch unter dem Schätzungbwctthc
an den Meistbietenden hintangegeben wcrdcn.

Das Schätznn^protololl, dcr Grund-»'
bnchöej.iract und die ^icillllion^bedinanisse
tonnen dci diesem Gerichte in dcn cic-
wohnlichen Amtssluudcn ringcschcn werden
°. Kk. BHi'tsgcrichtNasscnfuß, nm 6ten
Aprn 1869.
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(1052—y Nr. 1635.

Zweite eiec. Feilbietnng.
I m Nachhange zum dicsgcrichtlichcn

Edictc vom 8. Februar 1869, Nr. 456,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
ersten Feilbictung der dem Jakob Kolcuc
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Nosseufuß ûl> Ulb.-Nr. 5 5 8 ^ vorkom-
menden Hofstatt und des im Orundbuchc
der 5taplancigilt N^'scnfllß ,<l<l, Urb.-Nr.
28 vorkommenden Ackers kein Kauflusti-
ger erschienen ist, am

24. M a i 1 8 6 9 ,
Vormittag 9 Uhr, in dieser Gerichts-
lanzlci zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nasse nfuß, am
24. April 1869^
( 1 0 2 2 — l s ^ ' Nr. 2134.

Zweite und dritte
erecutive Feilbietung.
Mi t dem Bescheide uom 3. März l. I . ,

Z, 1073, wurde in der Ezccntionsfachc
der Ioscfa Pirz von Vicumarttl, durch
Herrn Dr. Pfcffcrcr von ^aibach, gegc»
Aqnes Slarabazhuik von Krainlinrg su-l.
schuldiger 210 st. die executive Feilbic-
tung der der Ercculin gehörigen, im
Grundbuchc der Stadt Krainburg «ul»
Urb.-Nr. 23 vorkommenden, ge<ichtlich auf
580 fi. bewcrthetcu Nealität auf den 28ten
April l. I . angeordnet.

Nachdem über Ansuchen des Herrn Josef
Pollak von hier, Machthaber des Herr»
Dr. Pfcffcrcr von Laibach, vom heutige»
die auf den 28. l. M . angeordnete Real
fcilbictung als abgethan c>klärt worden
ist, so wird zn der ans den

8. J u n i und
7. J u l i l. I .

mit dem votigen Anhange in der Ge<
richtSlanzlci angeordneten Rcalfeilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksgericht Kramburg, am
28. April 1869.
(984—1) Nr. 1139.

Erinnerung
an Andrä Pet c rue l und dessen Ehe-
weib, sowie deren Kinder: Antncas, Fianz,
Miza und Agnes P e t e r n c l , dann
Katharina Schafe r t n i k , Gregor P o l '
l enz , Josef Kautschi tsch und An-
dreas und Msula K a u < schitsch, sämmt-
liche unbekannten Aufenthaltes und Daseins.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird
dem AndraPcttrnel und dessen Ehcwcibe,
sowie deren Kindern: Andreas, Franz,
Mza und Agnes Pctcrncl, dann Katharina
Schuferluik, Gregor Pollcnz, Josef
Kautschiisch und Andreas und Ursula
Kautschitsch, sämmtliche unbekannten Aus-
enthallcS n»d Daseins, hiermit c>innerl:

lös habe Iutob Kosir von Nalog wi-
der dieselben die Klaa.c auf Verjährt- und
Crloschencrlläruna. nachstehender, auf seiner
Realität Mb. - Nr. 1090 -«1 Hcnschaft
âck haftenden Satzposten, als:

I. Vaut Uebergabc uom 16. Aug. 1809
intabulirt »<»l!<i» Eltern Lebensunterhalt
vier Geschwistcrtcn . . . . 100 st.

II. Katharina geb. Schafertnit
laut Hcirutscontract vom 17leu
August 1809 mtabulirt "'<>< >n . 510 st.

III . ^aut Kaufbrief vom 6. Fe-
bruar, inlabnürt 8. Februar 1810
erkaufte Gregor Pullcnz die Drit«
tclhubc um 600 st. vermöa, ilüaufs«
contract vom 13. Iänucr, in<a- ^
bulirt 19. August 1815, Josef
Kautschitsch dcr Erkäufcriu Kin»
der den väterlichen Erbthcil . 13 st.
^ul, l>,'l>^. 30. März 1869, Z. 1139,
hicramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

25, J u n i 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Gctlag
ten wegen ihres unbckauulen Aufenthaltes
Herr Lutas Kalan von Modale als l'u-
l-lUoi- lul llclmtl auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen h^ben, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

Lack, am ?. April 1869.

(1001—1) Nr. 1455.

Erinnerung
an Agnes und Ursula T o m an und

deren Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad-

manusdorf wird den Agnes und Ursula
Tomau und deren RcchlSuachfolgeru hier'
mit eriuncrt:

Es habe M^ria Sustersiö von Stein,
büchel wider dieselben die Klage auf An»
lcunmlg dcr Elsitzung des Eßfcucrs Post-
Nr. 87, Reclf.-Nr. 1213 ud Herrschaft
Radmannsdorf und dcr Verjährung dcr
darauf haftenden Post per 398 st. 15'/, kr,
^. l>. c., 5ul) iii.u«. 6. April 1869, Zahl
1455, hicramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung dic Tagsaz^
zuug auf den

8. ) u n i 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet uud den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Gregor Kli^aj von Rad'
maimsdorf ulS ^m'ulur lul ii^lum auf ihre
Gefahr und Koslcu bcslcllt wurde.

Dcsseu werden dieselben zu dcm Ende
oersländiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucu oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgcstclltcu Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht RadmanuSdorf, am
7. April 1869.
(1031^1) Nr72ilö7

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Vlcin

wird hicmit bctanut gemacht:
ES fei über das Ansuchen des Andreas

Pauliil von Ärezouca?lr. 10, Bezirk Egg,
gegen Johann Mall i von Obcttuchain
wegen aus dem Zahlungsaufträge vom
12. März 1868, Z. 1488, schuldiger 450 fi.
ö. W. o. 5. c:. in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Kreuz «u!i
Urb. - Nr. 38 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schatzungöluerthe
ucm 3426 st. 60 kr. ö. W., gcwilligct und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie»
lungS'Taasatzungcn auf den

25. M a i ,
2 5. I l l u i und
2 7. J u l i 1869 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dcr Ge«
lichtslauzlci mit dcm Anhange bestimmt
woroeu. daß die feilzubietende 3tca-
lität uur bei dcr letzten Fcilbictung auch
»ntcr r>rm SchatzungSwtlthc an den Mcisl-
l)iete„dcn hiulanglgeben werde,

Daö Schal)l!i,gsplolokoll , der Grllnd.
l'uchssftracl uud dic Licilatonsbedingnisse
lönnru bei diesem Gerichte in den gewöhn-
,icheu Amtöstunden eingesehen lvcrden.

K. f. Bezirksgericht Stein, am 16ten
April 1869.

(1030—1) Nr. 2008.

Grecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Swctlin von Moste, durch Herrn Dr.
Preuz, gcgcu Anton Swcllin von Moste
wegen aus dcm Urtheile uom 30. Dc»
cemuer 1867, Z. 8202, schuldiger 80 st.
ö. W. ^. ». <̂. in die executive öffcut-
lichc Verstcigcruuft dcr dem letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche lcr Hcrlschasl
^cichelstctlen ûl> Urb. - Nr. 544, Ext.«
Nr. 287 vorkommenden Realität, im gc.
richtlich erhobenen Schätzungswcrlhe von
221 st. 50 kr. ö. W., gewilligct und
zur Vorliahme dcrsclbcn die drri Fcilbic-
tungs-Tagsatzungcn auf den

25. M a i ,
2 5 J u n i und
2 7. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Gerichts'
sitze mit dcm Anhange augeordnet, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbictung auch uutcr dcm Schätzungs«
werthe an den Meistbietenden hinlangcgc-
bcn werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund-
tmchsextract und die Kicitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte <u den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcu.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 8tcn
April 1869.

(957-1) Nr. 177.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Siltich wild

hiemit bekannt gcinacht, das in der Exe-
cutioussachc des HandluugshauseS Malncr
<l Mayer wider Iohauu Ruß von Wei-
xclburg über Ausuchcu deS Herrn I . E.
Roger von Laibach die Relicitation der
im Grundbuche dcr Stadt Weixclburg
>uli l'uilw l!, Folio 180 und 189 vor-
kommenden, zn Wcixclburg licgcuden Rca'
litütcn bewilliget, und zu c>crcu Voruahmc
im Rcassumirungslvcge die einzige Tag-
saßung auf den

16 . J u n i 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtS mit dem
Anhange angeordnet worden ist, daß nö-
thigcüfalls dicsc Realitäten auch unter dcm
SchützungSwmhc hiulangcgcbeu werden
würden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 21le»
Jänner 1869.

(1053—1) Nr. 3163.

Zweite erec. Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feismz

wild bctauut gclnacht, daß nachdem zu
dcr, iu der Ezeculionssachc dcr Viarga-
relha Tomäiö von Grafcnbrunn, durch
oeu Machthaber Hcrru Johann Tomsic
von Fcistriz, gcgel, Johann Kaslelc von
Grufcnblunu Nr. 91 wegen schuldiger
147 fi. o. 8. c. mit Bescheide vom 27stcn
Februar 1869, Z. 1547, auf dcm 27stcn
April 1869 augcoronclcu ersten Real-
fcilbictungstagsatzuug kein Kauflustiger
erschienen ist, am

25. M a i 1 8 6 9
zur zwcitcu Tagsatzung geschritten wer-
den wird.

5k. k. Bezirksgericht Fcistriz, am
27. April 1869.

(989—1) Nr. 488.

Neassuminutg.
Vom t. l. Bezirksgerichte Neumarttl

wird hiemit bctmiut gemacht, daß die in
ocr E^cculluussache des Iuhann und dcr
Margareth Kolail von Priswva, alo Ces-
sionärc dcs Blas Pirz von Neumark,l,
gcgcn Josef Icrai von Prislava mit dcm
Bescheide vom 6. Iäuucr 1868, Z. 42,
bewilligte und mit dcr Einlage <^ nruc^.
21. März 1868, Z. 607, sislirlc execu.
tlve Fcilbictung der gegnerischen, im
Gruudbuche dieses l. k. Bezirksgerichtes
5uli Auszugs«Nr. 390, 633, 822 und
1129 ciugclragcncn, gerichtlich auf 1524 ft,
bewerlhctcn Rcalilälcn wegen dcu Gc<
suchssteUer» ans dem Urlheile vom 3tcn
Juli 1866, Z. 1346, und dcr Cession
vom 24. Iäuuer 1869 schuldiger 140 ft.
sammt Anhang reassumirt und die Tag-
satzung auf orn

26. M a i ,
2 6. J u n i und
27. J u l i d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen Au«
hange hiergcrichtS angeordnet worden ist.

K. t. Äczi.tsgcricht Ncumartll, am
21. Mälz 1869.

(663—2) Vtr. 243.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. Aczntsgerichtt Adclobcrg wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ausuchcu des Herrn Karl

Premrou von AdclSbcrg gegen Lutas
Bizjal von Zalog, die Reasfumirung der
mit dem Bescheide vom 21. Mai o, I ,
Z. 4114, eingestellten dritten executive»
Fcilbictnng dcr dcm lctztcrn geyörigcu,
auf 1587 fi. 10 kr. ö. W. bcwcrlheten,
im Grnndbuche dcr StuatShcrrschaft Adels-
bcrg 5u!» Urb.-Nr. 163.̂  vorkommenden
Realität bewilliget, und die neuerliche
Vornahme derfelbcu auf den

16. J u n i 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei
mit dcm Beisätze angeordnet worden, daß
dicsc Realität hicbci allenfalls auch nuter
dcm SchätzungSwcrthc veräußert werden
wird.

Der Grundbuchscxtract, daS Schä;-
zuugsprolotoli uud die Fcilbictuugsbc-
dinguissc tönncn HicrgcrichtS eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
24. Jänner 1869.

(716-2 ) Nr. 7181.

Zmite und dritte
executive Feilbietung.
Älit Bezug auf das Edict vom 18ten

Mai l. I . , Z. 4063, wird bekannt ge-
geben, daß die erste Fcilbietuug der Jak.
Pozcn'schen Realität rcsultatlos war, und
daß über Ansuchen dcs Erecutionsführcrs
dic zweite und drille Feilbietung dersel-
ben auf den

14. M a i und
15. J u n i 18 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, übertragen wor-
den sind.

K l. Bezirksgericht Adelsberg, am
29. August 1868.

( 9 4 2 - 2 ) ' Nr7'584."

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuug.

Mi t Bezug auf das diesgcrichtliche
Edict vom 18. December 1868, Z. 6379,
wird hicmit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen dcs ErccutionsführerS Andreas
Paullctig, durch Dr. Spuzzapan, die ans
dcu 13. l. Mls . angeordnete dritte ere-
cutive Rcalfeilbictuug auf den

25. M a i 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem früheren Anhange
übertragen wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 8ten
Februar 1869.

(965 -2 ) Nr. 2043.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Ioscfa

Merönik, durch ihren Machthaber Ma-
lhiaS Meröuik von Smerje, derzeit in
Trieft, gegen Ioh. Meräuik von Smerje
Nr. 8 wegen aus dem Vergleiche vom
5. September 1868, Z. 6692, schuldiger
252 st, ö. W. <!. 8. l). in die executive
öffentliche Versteigerung der dcm lctzlern
gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgilt
Dorneaa, ^ul, Urb.-Rr. 42 vorkommen-
den Realität, im acrichttich erhobenen Schäz»
znugswcrthc von 2100 fi. ö W., gewilligct
und zur Vornahme dersclbcu dic cxccu-
livcn Feilbictungötagsatzungeu auf dcn

25. M a i ,
2 5. J u n i und
27. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, iu der
Ocrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß die fcilzubicteudc Realität nur
bci dcr lctzteu Fcilbietuug auch uutcr dem
Schä'tzuugswerthc an de» Meistbietende»
hintaugegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
blichscrtract und dic Licitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 16tcN
März 1869.

( 7 1 9 - 3 ) Nr. 110847

Erecntive Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSbelg

wird bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Local'

schulfondS - Verwaltung von ScnosctsH
gcgcu Iohanu Slcgu von St. Micha"
wegen aus dcm Vergleiche von 30tcU
Jänner 1863, Z. 303, schuldiger 85 fi.
61.^ kr. ö. W. «'.. .̂ <-. in die executive
öffentliche Versteigerung der dcm letzter»
gehörigen, im Gruudbuchc der Pfarrgill
Hrenoviz ^ul̂  Urb.'Nr. 8 vorkommende"
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä^
zungswerthe uon 3036 si. ö. N . , gewilligel
und znr Vornahme derselben dic drei Fe>^
bictungStagsatznngcn auf den

22. M a i ,
2 2. J u n i uud
24. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, >" b"
Gcrichtslauzlei mit dcm Anhange bcsli"""
wordcn, daß die feilzubietende Realität Mi
bei dcr letzten Fcilbictung auch untcr dc'
Schätzungswerlhc an dcn Meistbietende»
hiutangegcbcn werde. ^,

Das Schätzungsprototoll, der G " " ^
buchscxlract uud die Licilationsbeding'" '
können bei diesem Gerichte iu dcn gewöhn
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcrg, "'
31 . December 1868.
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Nock, Hose Ulld Gilet,
cms dm bl'slrn Stoffen ucllestcr ssm'oii

»^- « ^ « "VA
HM- Rv u,ß "Mß
ferner zu den billigste» Preisen.
Frühjalir^lockc 6 — A6fl.
Friihjlihii<a!,ziigc . . . . 16 — >i0fl.
lU'brv^chcr in allm Farbcu « — 28 fl,
Souinl^ran^ilczl' 10 —Kll fl.
Sounnrrruckc, Eacko . . . 4 — ii2 fl,
Sumlmrröckl', IaquctS . . tt — 2tt fl,
Saloinöcke schwavz . . . 1 4 — 2«fl,
Fracks nnd Gchröclo , . .14 — 32 si,
Saloi'-Anulgl.' complrt . . 2 4 — 45> fl.
Plicftnröckc 18 — 3tt fl.
Iassdrüclc « — 24 ss.
Kaiî lcirücke 3 — 12 st.
Schiitzmt'üÄü , . . . fixer Preis U) fl
Schlafrüäc 8 — 2« sl
Nrisc-Guba mit Kapuze . . 8 — 28 fl
Mil,tär-Bloüsni . . . . 7 - I 8 f l ,
ssrühjlihröhosrn 4 — 12fl.
Sllüninlicvhosstt . . . . 3 — 10fl.
Diverse GilttS 2z — 8 fl.
i'einenaüzii.ie 10 — 24 fl.
Tl!l'!ierai!;iissc 2 j - ^ 6 fl.

N'erdcn bestens empfotleu in dem

mit höchstem Preise ausgezeichneten

Kleidermagazin
von (672-10)

f&cilci- «fc Alt,
Wic l l , Graben Nr. l j, l 3tock,
„znln 2tlick-i»» (?isel,,^ (fckc der

ztärntnerstrasie
DW^ Vei Bestellungen unter gcfälli-

grr iUiasjaiigabc uon oberer Brusln'citc,
ttlder Brust und Nilckeu), Vauchweitc
(riuss^ »in die Mi t te) , Schrittlänge (fest im
Schritt bis zur Erde), bitte» wir anuäherud
die Farbe mid dm Preis laut Preiscou-
raut ssxligst zu bcstiüimeu und dic Auöfiih-
ru»^ der geehrte» Aufträge »»S zu iiber-
lasse», da nnr < l » » F l » »»»»»> « < l « i«»
zur Sicherhe,l der Vcsk'llmdcii jrdcr Sl'U-
dung ciiu'n < » » > n , » t l « ««>»<!»» beile-
gen, worin w i r auödmcklich ertlärc», daß
alle von uns bezogenen Kleidungsstücke,
wen» dieselben ans welch immer silr
einem Grunde nicht entsprechen, n ,»»
X< »»»«>»><»!>! ,»<<»,,> j f «»U»»»

^ j l k^ Preisconraute aus Verlangen gra-
tis »»o franco, — Nebertragene K l e i -
dllNst^stueke, na»ie»!lich cin gros^r!
Theil Nlbcrz ie l ier , schwarzer Niicke,
Be ink le ider , »verde» an Miudcrbcmit-
ttlle aus die gewissmhaftestc Art billigst
verlauft.

MV" ' I » Anbetracht, daß in unserem
riesigen Lager jedes crdenllichc 31taß uer-
tretm, daß wir die beste« M a a r e n
bei solidester Ansfilhruiig anf bil l igste
Weise herstellen, daß uuser Streben mir
dahiu gerichtet ist, deu durch Jahre erwor-
beueu gnlen Nnf überall hin dauernd zu
befestigen, ist eö nicht mir unfern geehrlen
Kunden, sondern Jedermann zur5,'eieli-
tigleit geworden, vertranensroll seinen Klei-
derbedarf durch uus zu deckru.

Somit eiupsehleil wir uuö dem Wohl-
wollen riues hochgeehrten Pnbücnms, so
'vir unsern geschätzten Kunden nut der
Bille. nnS mit einem recht lebhaften Zu-
sprnch zu beehren.

HochachtuugSvoN
kelle» <.< ^ l t ,

Schneidermeister, Besitzer mehrerer
A!i5;i'ich,ningen. Inhaber eincS Klcider-
MagazineS: W i e n , (i iraben N r . i l ,

,,/lll» tjlUl'll-iM-lül!,««."

(688-3) Nr. 1210.

Uebertragnug
Weiter und dritter crcc.

Feilbietult^.
.Von dem k. k. VczirlSgcrichte Feistriz

^üd dckalint gemacht:
Es selcn über Ansuchen die mit Bescheide

^°m 25. November 1808, Z. 8857, auf
dc" 16. Fcbrnar nnd 16. März 1809
""geordnete zweite ni'd dritte NealseilblV-
""a itl der Exccntiolissachc dcr Ioscfa

^."dmt ^on Fcistriz gegen Michael Käö
v°n Grafenbl-linn i»^<», 280 si. 57 lr.
' >̂ ̂ '. mil dem vorigen Anhange anf dcn

2 5. M a i nnd
2 5. J u n i d. I . ,

^ m i t t a g s 9 Uhr, hicrgcrichts übcrtragcn
'"vrdcn.

^ ^ - t. Vezirlsgericht Fcislriz, am 10ttn
"^ ruar 186V.

A Beaehtcns werth!!

MÜgk KARL HAILFINGER,
J^»||:|3 Muscliiiien-ftilirikaiit in Wien,
j ^ " j ^ O ^ IX. ISczirk^ Seclissclimftinclgftssc Mr. 5.
w0^^ fV^mW ciiipliohli soiiid k. It. a. giriv. uciivei'lM'**«'rtcii e i sernen

D'' tawTtieb Ci)hnkrjjel)la|c fur Damweruicrkc, f i l m t e n , ferperhs-
^ U Icntjlattoiirn, $d)lo|fercifit nnli $d)imcl)rn.
| n K | Den Hencu Bäckermeistern seiun li. h. si. i»riv. Teigthei lu i lgS - Maschinen ,
I I II | | welolie bereits in •>;>» HSvkereien in Verwendung stelien. — Ferner erlaube ich mir, meine für

SHBHB <lie Herren Itiickenneister ebenso wichtigen als zweckentsprechenden OCIUlUClbrOSCl"
| * ™ * n | und S t l l z - K c i b l l i a S C l l i l l C l l zu empfehlen; diese Leiden Fabricate, sowie auch

.ggjj^ggj^jjlüw die Rauch- oder sogenannten Tippel-schieber und die Heiz- oder lUumlthüreii, von mir
4gjmfimwmBmjii£ consti'uii't und ausgeführt, sind schon bei sehr vielen Bäckereien mit dem besten Erfolge

JHMajra Den Herren Bierwirthen empfiehlt Obiger seine k. k. a. priv. Apparate ZUV G l l t -

l n | | erhaltung des Bieres in angeschlagenen Fässern, sowie
/ m ^ : lim M aucli ^ 1 ^ r a u e r e i ° n z l l i n Abziehen des Bieres in klei-

Jgj0ß^§g£ ncrc Fässer. (590~8)
T.i^thei.ungs-od.Au^bnaschinO fg^ J^fi^ge ^ 1 1 «Ir II »111' ll»« SolillCStC illVttuilt.

Executive Feilbietung.
Bon drm k. l. Aczilkögcrichtc Krainburg

wild hicmit detannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» deS I u r Kuas

von Pöata gcgcn Ät'cha Gasucrlin von
Pozcnit wc^cn auö dcm Zahlnoglüauftlage
von» 20. Mäiz 1800, Z. 959, schuldiger
970 fi. 50 l l . ö. W. c. .". l). i» die exe»
ellliue öffentliche Vclsleigcruu.i dcr dem
letzteren gehörigen, im Grnlldbuche M i -
chclstcttcn .̂ ul» Urli.-Nr. 389 vorlonuncn-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schä'tznngsnic>thc vm>41 N st. 5i0lr. ü. W.,
gewilliget und zur Vornahlne derselben die
executiocn FcilbiclnngStagsatznngcn anf dcn

19. M a i ,
1 9 J u n i und
19. J u l i 1 8 6 9 ,

jcdmnal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Mrichlökatizlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, doß die fcilznbictcndc ilicalität nni
bei der letzten Feilbictung auch unter dcm
Schntzunuowcrlhc an den Meistbietenden«
hintangegebcn werde.

Das Schätzungöprotololl, dcr Grund-
buchscztracl und dic ^icitationöbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gcwohn>
lichen Aullsslunden eingesehen weiden.

K. t. Aezirtsgencht Krainburg, am
26. Februar 1869.

(894—3) Nr. !442.

Executive Feilbietung.
Von dcm f. k. Bezirksgerichte Laaü

wird hiemit bctanut gcnlacht:
Es sci ubcr das Ansuchen des Jakob

Z a t i a M vou Hitcnjc gcgcu Martin Äre.
gar von G!okvt?lat wcgcn aus dcm Ver-
gleiche vom 3. April 1857, Zahl 1190,
schuldiger 90 f l . 30 lr. ö W. c. 8. <-.
>u die executive öffentliche Versteigerung
dcr dcm lctzttrn gehörigen, im Grnud-
bnchc dcr Herrschaft Nadliöck >ul) Uib.-
) l l . 20 vorlommcnden I^ali lät, im gcricht-
lich erhobenen Schäßllngowcrlhc von 1200 ft.
ö. W., gcwilligct nnd zur Vc'ruahmc der-
selben die drei Feilbklungs - Tagsatzungcn
anf den

15. M a i ,
15. I n n i und
10. I n l i 1 8 6 9 ,

jcdcSmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
lichls mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität uur be,
dcr lctztcn Fcilbiclung auch nnlc» dcm Schäz-
^mgöwcrthe an den Meistbietenden hinlan-
gcgcdcn werde.

Daö Echätznngsvrotokoll, dcr Grnnd-
buchsc t̂roct und dic îc>talionöbcdingnissc
lönnsn bci diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlöstnndcn cingcschcn wcrdcn.

ss. k. Bezirksgericht LaaS, am 12ten
März 1869.

J)an

Bad 8utinsko
EBB C r O f t t i C l l ,

dessen Pachtung der Gefertigte auf 6 Jahre übernommen hat, wird am
1. Mai 1. .1. eröffnet. Die Heilkraft seiner Therme, die romantisch-schöne Lage
und das herrliche Klima überheben mich der Schilderung der Vorzüge dieses
Bades, und ich glaube mich nur darauf beschränken zu müssen, das P. T.
Publicum darauf aufmerksam zu machen, dass ich weder Kosten noch Müho
geschont habe, diese Anstalt mit jenem Comfort auszustatten, der geeignet
ist, den P. T. Badegästen selbst einen dauernden Aufenthalt angenehm zu
machen. Die Kestauration wird jedweden Bedürfnissen Ilochmmg tragen. Für
loiiio Bedienung, echtes Getränke wurdo bestens gesorgt. Die neuen Anlagen
um das Bad sind geeignet, den P. T. Curgästen jedwede Erholung zu bieten.
Vom 1. bis lotzten Mai uud vom 1. September bis zum Ende der Saison wer-
den die Zimmer zu herabgesetzten Preisen an die P. T. Gäste vermiethet
werden. Für Unterkunft der Pferde ist gesorgt.

(i)23-a) .loses Gross.
(913-3) Nr.1108.

Executive Feilbietung.
Bon dcin k. k. AezirksMlchlc Stein

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchcu des Herru

Franz Puslavcrh, Pfarrer von Scllo,
no,», der Kirche St . Agnes gcgcn Tho-
mas Slaunit von Podhrusko wegen aus
dem Vergleiche vom 15. Februar 1852,
Nr. 2920, und 30. Juni 1843, Z, 64,
schuldiger 157 fi. 50 kr. und 2 l 0 si.
ö. W. <'. ?. ". in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm lctztcrn gehürigcn,
im Grundbuchc der Herischaft Muntcndolf
>ul» Ulb.-^tr. 19? vo>tommcndcn Ncalilät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungsmcrthc
uon 3030 ft, 70 kr. ö. W., gcwilliget nnd znr
Vornahme derselben die drei Fcilbiclnngs«
Tagsatznngcn anf den

1 1 . M a i ,
I I . I u u i und
13. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der
Gclichtskanzlci mildem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Ncalitüt nur
bei dcr letzten Fcilbtttnng anch uutcr dcm
Lchätzllngswcrthe an den Meistbietenden
hiutangcgcbcu werde.

Das Schätzungsprolololl, dcr Grnnd-
buchscxtract und dic ^icitalionsbcdingnissc
können in den gewöhnlichen Amlsstnndcn
bei diesem Gerichte cingcschcn wcidcu.

5i. t. Oczilksgcricht L t c i n , am 20len
Fsbinar 1869.

( 8 5 9 - 3 ) N l ' 522.

Ereeutive sseilbietullg.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hicmit bcknnnt gcinacht:
Es sci übcr das Ansuchcn der t. k, Fi-

nanzprocnralur, no»!, des hohen Acnns,
grgcn Johann Fleinik von Wcltschbcrg
Nr. 7 wcgcn aus dcm Zahlung^anft:age
üom 30, Inn i 1868, Z. 078, schuldiger
26 f l . 25 kr. ö. W. c. >-. c. in die executive

öffentliche Verstcigcrnng dcr dem letzteren
aehörigcn, im Gruudbuchc dcr D, R. O.
CominrndaTschernembl>uI)Eurr.-Nr.279,
Nlct. - Nr. 213 vorkommenden Ncalitüt
sammt An. und Zngehöl, im gerichtlich
erhobenen Schätznngswcrlhc vou 235 ft.
ö W., gcwilligct und zur Vornalime der
sclbcn die drei Feilbicluugs-Tagsatzungen
anr den

15. M a i ,
16. J u n i nnd
16. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormit'ags nm 11 Uhr, in dcr Ge-
richislanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilzubietende Ncalilät nnr
bci dcr lctzttn Fcilbiclung anch unter
dcm Scha'tznngswcrlhc an den Meistbie-
tenden hintangcgcbcn wcrdcn wnrde.

Das Schätznngt'protololl, der Grund-
buchsc t̂ract und dic ^icilationsbcdingnisse
künncu bci dicscm Gerichte in deu gewöhn-
lichen Amtsstnudcu cingcschcn werdcu.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. Februar 1869.

^932—2) 9lrl"i8827

Dritte erec. Feilbietuug.
Nachdem zn dcr in dcr Ezcculionssachc

dcr Voislchuug dcr Pfarrkirche Natlaö
gcgcn Anlou Vcrlitz vou I lont l^-lo. schuld
digcr84 si. l-. .̂ . c. mit dem Bescheide vom
30. Iäuner l. I . , Z. 500, a»f den
15. April l. I . , in der Gerichtokanzlei,
Vormittags 9 Uhr, angcordnctcn lxccntivcn
Fcilbiclung dcr im Grundbnche dcr Flo<
rian'scheu Gilt "ll!i U>b -Nr. 2 vcnkom-
mcndcn, gerichtlich auf 4145 si. bswer-
thltcu Ncalität ein Kauflustiger nicht
erschienen ist, so wird zu dcr mit obigem
Bescheide anf den

1 5. M a i l. I .
angeordneten drillen Nealfeilbietungslaa.-
satznng mit dem voriarn Anhanac ac-
schriltcn. "

K. t. Bezirksgericht Krainbura, am
15. April 1869.
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Die Lmlgcnschlllitldsncht
wird nalurgema'sj, ohne innerl iche Medica-
Meute geheilt. Adresse: I»»». »«. «nTT»»« ,»«^
i» Aschliffenbura am Main. (Gegenseitig
franco). (6!59-4)

Ein Fräulein,
welches noch einige Stunden zum

Clavier-Untemcht
disponibel hat, wuchte dieselben vergeben.

Anzufragen am alten M n r k t N v . l «7 ,
I . Stock. (!»78-2)

I u verkaufen.
I m Hause P o l a n a )^r . 2 4 sind

mehrere Schublad- und .Hänsskasten,

Be t t s tä t ten , Tische und alte noch

bralichliare Fenster rahmen, Thüren

«. d g l . ; dann eine Z i t h e r billic, zn

habe,,. (1050)

Wiener Forttpillnos
in größerer Auswahl, neue und über-
spielte F l ü g e l und Stutzen, und
eines in Tafelform, im Preise von
8 » bis 3 O Y fl. sind zu verkau-
fen und ausznlcihcn in Laibach
Kä rn tne r -L i n i e N r . ? N beim

Claviermacher Wi t tenz .
(949-ll)

Anton Stegu,
Cmuatcnmachcr,

Laibach, Klostcrfrailcngassc Nr . 57,
empfiehlt sich zur ?lufertignug aller in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten.

Eine große Anöwahl von Grava teu ,
Hcr re l l s l ippS, Talonschlei fen :c. ist stets
vorräthig. Abnehmer dlchendwcisc erhalten einen
angemessenen Rabatt.

Unter Zusichcruug prompter und billigster
Bedienung bittet crgcbcust nm eine zahlreiche
Abnahme obiger. ( 1 0 5 1 - l )

(1088^2) Nr. 943.'

Kunimllchung.
Wegen Erkrankung des Pretiosen-

Schätziuaunes Herrn Eduard Kotteg
und dessen crfolgtcr Resignation ist
bei dem hiesigen Pfandamte der Po-
sten eines Schätzers für Pretiosen
mit einer jährlichen Entlohnung von
460 f l . vacant geworden.

Bewerber, welche Fachkenntnisse
besitzen und eine Caution von ! M ) f l .
zu leisten in: Stande sind, haben
ihre brieflichen Gesnche längstens in

8 T a g e n
zu überreichen.

Tpareasse Vaibach,
am 2. M»i 1869.

Gasthaus-Verpachtung.
Das Gasthau« „ z „ r aoldc»c» Schna l le " in Laibach, Kapuziucrvorstadt, ist^

sammt Garten, Eiskeller ?c. von Michaeli 18ttl» an zn verpachten, k

Das Nähere beim Hauseigenlhiimcr « l > l » » < e l , I>«H»>i daselbst. <^7l-2)l

Atlantisches
Kabel-Telegramm!

/ Unterfertigte Company unterhält in Kram nur I l » Depot
ihrer vielfach aiisge;eichulcn II«»,»«»V«l»«»»«»«ol»l»»« >» und selbes
befindet sich beim Handelsmann Herrn

Vine. Wosclinu»« in Laib ach, (1020-2)
Hauptplatz 237.

Verlauf zu billigeu Original-Fabrilsprciseu, Unterricht, Probearbeiteu und illusirirtc Pro-
gramme liralis.

The Hoioe Mashine Company in New-York.

Wegen gänzlicher Geschäftsausiösung sind beim Gefertigten

Hch- und tllpyiltc Möbel, Tapeten
und eine große Auswahl «.9W-2)

Fenster-Rouleaux
zu herabgesetzten Preisen zu haben.

Vincenz Filibmiin.

5 Ziehungen * - I T ' 1 A A A Haupt-Gewinn
jährlich. A l u l . J l l l l l l o U U il «50.000.

Grosse Gewiiiiizieliuiig des k.k. österreichischen
Staats-Anlchens vom Jahre 1864.

Gewinne des Anlohens il. 25O.O0O, fl. 22O.00O, fl. 2 0 0 . 0 0 0 ,
W 150.000, Ü. 50 .000 , il. 25.000, 11. I5.00O, 11. IO.OOO,

fl. $ 0 0 0 etc. etc. Kleinster Gewinn 160 il.
Gesetzlich tßestempeite Antheilscheine,

welche so lange Ji'iltiji' sind, bis denselben der zwanzigste Theil eines
Uewinnes von 11. 2 5 0 . 0 0 0 bis abwärts fl. 1 6 0 zugefallen ist,
3mpfehlen gegen Einsendung fies Betrages odor Posteinzahlung \ S Gulden

%r . Stück, 0 Stück fl. 70, 20 Stück fl. 155

Rothschild 4# Comp.,
Postgassc Hr. 1# !•» Wen. (OJ>G~2)

- Wiederverkäustr werden angestellt.

(1047—1) Nr. 2106.

D i e Adm in i s t r a t i on der al lgemeinen Ve rso rgun^s Ans ta l t mczch t

hicmit bclalntt, daß die für das Jahr 1869 uon vollen Einlagen nach den älteren

Statuten entfallenden und vom 2. Jänner 1870 an zu behebenden Leibrenten

nnd Div idenden, so wie die für 1868 ausgcmitteltcii und sogleich fälligen

><<,»>»<<»» für volle Einlagen nach dcn ucuen Statuten, bereits veröffentlicht wor-

den sind nnd daß die dicsfälligc Kundmachung bei der Commandile der Anstalt

am Schulplatze H a n s - N r . Htt.5 im l . Stocke zur Einsichtnahme der I n -

teressen aufliegt und von denselben uncntgeldlich in Emft saug genommen werden kann.

Wien, am 24. März 1869.

Von der Administration der allgem. VersorgUW-Anstalt.

I Oefientlicher Dank.
'(, Nachdem mein, durch eine am 20. März d. J. erlittene
? nicht unbedeutende Beschädigung in leidenden Zustand ver-
l setzter linker Fuss noch bis zur Stunde nicht vollkommen ge-
? heilt ist, und ich somit vorhindert bin, empfangene Besuche
'l zu erwidern, so selio ich mich, von meinem dankerfüllten Her-
? zen gedrängt, veranlasst, allen jenen hochgeehrten Herren und
^ lieben Freunden, die mich in meinem Leiden getröstet und zu-
5 gleich zu der mir inzwischen von Sr. Majestät unserm allergnä-
>) digsten Kaiser verliehenen Auszeichnung CJliickswiinscho darge-
% bracht und damit meine Fronde erhöht haben, liiemit vorläufig
; den tiefgefühlten Dank zu zollen. (1056)

.feri) I . 8chllndt.

! «75.««tt Gulden »7.5.OOO Gulden
l cv. Haiipt^wiiin. cu. Hanptgrwin».

H2l4«tt Gewinns
! V0N
! ev. f l . !7I .«U0— 105.000 — 70.000 - 36 000 17.600 14.000 - »0.600
! - ti760 - 7000 — :l600 — l760 — ic. :c. dirtct die »u» dcr hcvzugl. V r a u i l -
! schweist'sclicl, )tegierllUss errichtete «nd gavaut ir te graste I taa tHge
! Wil l l l -Vcrlosung von ca. 2V, M i l l i o n e n Hi lber^ulde». Durch rinl- grc,sze
- Anzahl Prcisc beträchtlich vormchrt. hat dirsc sulide Vcrlosiinci »och dm lu'soii'd^vu
^ Vorzog, daß das ssanzl! Einlage-Capital n,iter Garantie des Staates mmrhalli weniger
^ Monate an die Theiliiehimr znrilckgezahlt wird, nud gewährt solche daher die sicherste
l Aussicht anf Erfolg.
l Zu der schon am l9. dieses Vtonats beginnenden l . Ziehung losten
! G<nl^e V r i g i m i l - S t a a t s l o s e u u r fi. 7,
> l ialde „ „ „ „ il'/„
! viertel „ „ „ „ 1'/^.
! DaS u»lcrzcich„e!e, n>il dem Verlaus betraute GroßhaudlliugslianS wird gcnciqlc
^ Aufträge gcgeu Einsendung des Betrages in Vaulüoteil uuucr;üglich ausfilhreu und
> die Verlosimgspläue ^<^!>^ bcifiigcu, auch die amtliche Gewuuilisie »ach jedrsiualiger
! Ziehung den ^os-Iuhabern unaufgefordert übermitteln. Oeniiuiigelder werden uach
! alle» Städten Oesterreichs versandt oder durch niiserc Verbindungen ausgezahlt.
l Da uur der dircclc Bezug alle Vortheile gewährt, die '̂oose aber bei den masseu-
l haft eingehende:! Bestellungen rasch vergriffen sciu ditrftcu, so beliebe mau sich baldigst
! vertrauensvoll zn wcudcn au

liotteiiwieser 4c Co.
(1004—3) Vtt»l- »lud Wcchselgeschiift in »l««»ll»,„»^.

Die VichtiBe Erslndung str Pserdel,csltzer,t
Herren Offtciere. Stellfuln'eninbal'tr x- l

! Fabrik
> chemischer

> Artitcl

von

Dr.

t> G. Krieger
empfiehlt dcn p. t. Pftrdcbcsitzevn «nb Oelouomcu ihrü

(!vzcng!»sse

chemischer
Sport-Artikel.

^ Dicnlbcn wurt'cn durch wk'dcrholte Auflrn^c und Atlcstc von Sr . Durchlaucht d<?>» Pviuzc»,
H »ol»n,n, dcm FÄlV. Fülslc» ü l o n t e n u o v o , randcö Ü^üunanda»! uon Aöhmcn, dcin (^lni^i ^ r a n ß o l ,
I Kammcrhcvi Ev. Majcsläl t-ci< i!l'N!,il< vou Echwcdcn uud Vcsitzcr dcc« schwedischen „Sports," dcui l. >. l
3 Ol'erlieutcnant I l i o u l l n i - °<V«I,«!-, Adjul.nil de>< ss.^M. B.non (."ablcnz :e., dem Grasen Le i» , I t ä , ! » ? ' ,
-v verschiedenen Re^iiueul^niuformnuü^cn. h^hcn Ossieieren, Postmeistern und anderen Fachleuten, ausgezcich- ^
H net, nud ,rir ̂ edenlen von Zeit ,u Zeit diese Atteste zu veröffentlichen. !
^ L p n i t w T I . l ^u l a I . , unfehlbares Mittel für
! Pferde, defonderö als S t ä r l u n g s m i t t c l ssc>ien
> Steifheit der Vciuc, Lähinc. Schncnflapp, Flns!
^ ssallen, EchN'ächc dc<< Nnctssratc<«, der Fesseln nud
^ 3prunss>)elc!!le, die Flasche 1 fl. 2.'» lr.
' U p n r t i n ^ I . l^ul«I I I . , speciell sse^cn nefchwollene
> Füße nud dicke (."elenle, die Flasche l sl. .̂'» lr.

^ zusauiineuqestellt vrn ? r . K r i e g e r in der Apothele
^ dec« i l ' . Gral'Il'N'it,, in Graz 5 fl. <i.
) Vt rak i t ' i i .u lo- ' l ' lnotur , eine Flasche sl. !.
, I»!»»da!1». eine Dl'siö 35. lr.

Ün8-U»nli« I»! i^» lk , !>, Loth 25 lr., in Tiegeln h
K <! nud l!i Ve>tl>. ?̂

l3 l^«o i - t i» '3 l l t t« l^v lu l i»o , wouon das Leder dcl v
Cältel und Zäume weich „nb geschmeidig wird, H
!l Tiegel l fl. 5

lln^U»«»»« » « « o l l l r r w i o l i l l n , wovon die Gc-^
schirre einen schönen schwarzblaucn matten Glanz st
evyaltcn, >l Tiegel l f l . , ^

I .«a« l ' .0«1 , zum Gcschuieidi.imachcn und Lonscrvl- ̂
rcn dec« ^edcrö der Niemzeugc, Geschirre, Schuhe, st
I Flasche 75. lr. ^

I > « a « » 8 n k w k r 2 « , säil'l tief schwär,, ohnc abz»- ^
färben, 2 Pfd. !>0 lr. 3

^ Aufträge versendet .1»H^z»>» H l « » » « ' « ! ' « ' « ^ , FabrilsMltinteressem, ^

^AV i t»« . Lcopoldstadt, Körnergassc Nr. 2. G
z I l ok t 2l i d«2iok«u bei H,. >I. Xr»«ol»«vit2 La ibach, bei I«NN,I I° l»ok«r T r i c s t , A
l/ ^ l . »v t t« .nw l in Ä o r a o . lA
l) Jedem Arlilel liegen Gebrauchsanweisungen bei. Verpackung zu Sclbsllosten. U
< W c i t e r c D e p o t « werden errichtet. (674-6) ^

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr und Fed or Bamberg in Laibach.


